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Projekt ‚Zukunft mit Herz gestalten!‘ 

…wie denn sonst?! 

Bildung, Beratung und Impulse für mehr Demokratie 

 
Bericht Zeitraum 1.1. 2021 – 31. 12.2021 

 
 

 
Insgesamt 34 Angebote für mehr Demokratie im Jahr 2021 

 
Insgesamt 34 Bildungs- und Sensibilisierungsangebote in unterschiedlichen 
Formaten setzte das „Impulsbüro Respekt & Demokratie“, die Anlaufstelle für 
demokratiestärkende Service- und Beratungsleistungen des AWO Unterbezirks 
Dortmund, in der Klosterstraße, im Jahr 2021 um.  
Neun Veranstaltungen, die darüber hinaus geplant waren, mussten aus diversen 
Gründen abgesagt werden.  
https://www.awo-dortmund.de/zukunft-mit-herz 
 

 
 

Seminare, Workshops, Vorträge  
zu verschiedenen Formen von Diskriminierung 

 
Das Angebot des Impulsbüros umfasste auch in diesem Jahr Seminare, 
Workshops, Vorträge und andere Veranstaltungen zu den Themen Demokratie 
(Stärkung, Gefährdungen, Geschichte), Vorurteile, Rechtspopulismus/ 
Rechtsextremismus, Verschwörungsdenken im Zusammenhang mit Corona, 
Zivilcourage, Gewaltfreie Kommunikation, wertegebundenes Handeln sowie Inputs, 
Workshops und Aktionen gegen verschiedene Formen gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit wie Rassismus, Antisemitismus, Islam-/Muslimfeindlichkeit, 
Antifeminismus/ Sexismus und Homophobie/Transphobie.  
 
 
 
 
Eine kleine Auswahl unserer Angebote:  
 
 

  
 

https://www.awo-dortmund.de/zukunft-mit-herz
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Klassismus und soziale Ungleichheit als Schwerpunkt 

 
Mit der Diskriminierungsform Klassismus, welche soziale Ungleichheit und 
klassenbezogene Diskriminierung rechtfertig und festigt, befasste sich die 
Antidiskriminierungsarbeit des Impulsbüros im Rahmen der Infokampagne „Alles 
Klasse hier!?“ 2021 schwerpunktmäßig.  
In diesem Themenfeld organisierte das Projekt antiklasstische Vorträge, Trainings, 
Lesungen, Workshops und in Kooperation mit dem Bezirk Westliches Westfalen e.V. 
eine live-stream-Veranstaltung zum Thema Steuergerechtigkeit kurz vor der 
Bundestagswahl. 
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https://awo-dortmund.de/node/32280 
 

 
 
 
 

Plakat-Aktion 
„Solidarisch gegen Rassismus und Ausgrenzung!“ 

 
 
Ein Highlight (in diesem eher aktionslosen) Jahr 2021 war sicherlich die Plakat-
Aktion „Solidarisch gegen Rassismus und Ausgrenzung“ im Frühjahr in enger 
Kooperation mit der Abteilung Öffentlichkeitsarbeit und Verbandsentwicklung des 
AWO UB. 
Im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus 2021 machte das 
Projekt mit großformatigen Botschaften an 20 AWO-Gebäuden und -Einrichtungen in 
Kooperation mit der Wall GmbH, die die Motive mittels ihrer digitalen Werbeflächen 
in der Dortmunder Innenstadt 14 Tage lang präsentierte, auf das Thema Rassismus 
aufmerksam. 20 Zitate bekannter antirassistischer Aktivist*innen und Institutionen 
sowie antirassistische Statements von bekannten Persönlichkeiten fanden sich vom 
15. bis zum 28. März 2021 an unterschiedlichen AWO-Einrichtungen im gesamten 
Dortmunder Stadtgebiet sowie auf digitalen Info-Screens in der Innenstadt und 
sensibilisierten zur Auseinandersetzung mit dem Thema Rassismus. 
 
 

  
 
 
 
 

https://www.awo-dortmund.de/solidarisch-gegen-rassismus-und-ausgrenzung-2021 

https://awo-dortmund.de/node/32280
https://www.awo-dortmund.de/solidarisch-gegen-rassismus-und-ausgrenzung-2021
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Multiplikator*innen-Weiterbildung „Menschenfreundlich 
handeln!“ 

 
Ende September 2021 konnte auch endlich die Multiplikator*innen-Weiterbildung 
„Menschenfreundlich handeln!“ starten. Zwölf interessierte Haupt- und 
Ehrenamtler*innen verschiedener AWO-Unterbezirke des Bezirksverbands 
Westliches Westfalen fanden sich im Nachbarschaftshaus Fürst Hardenberg ein, um 
ihren Blick für Diskriminierung und Menschenfeindlichkeit zu schärfen und 
Kompetenzen gegen Rassismus und Ausgrenzung für Beruf und Alltag zu erwerben. 
Zweimal musste die Weiterbildung, initiiert durch das AWO-Projekt „Zukunft mit Herz 
gestalten!“ coronabedingt verschoben worden. In den ersten beiden Herbst- `21-
Modulen sensibilisierten die Referentinnen Britta Schellenberg und Anke Kayser des 
Münchner Projektes „Den Menschen im Blick – Kompetenzen gegen Rassismus und 
Diskriminierung“ (https://www.den-menschen-im-blick.de/ ) die Gruppe für 
verschiedene Formen gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit wie Rassismus, 
Sexismus und Homophobie in Beruf und Alltag. 
Zwei Module folgen im nächsten Jahr. Ziel der Weiterbildung, die das 
Bundesprogramm Zusammenhalt durch Teilhabe ermöglicht, ist es, Mitarbeitende 
der AWO sensibler und argumentationsstärker für Menschenfreundlichkeit und 
demokratisches Handeln auf allen Ebenen zu machen. 
 
 

 
 

 

https://www.den-menschen-im-blick.de/
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Demokratie-Quiz am Internationalen Tag der Demokratie 
 
Wie steht es um die deutsche und weltweite Demokratie, wann wurden warum 
welche Gesetze auf den Weg gebracht, was finden viele Menschen ungerecht, wie 
akzeptiert ist die Idee eigentlich von Demokratie und Gleichheit an sich und wie viele 
Menschen in der Bundesrepublik hegen handfeste Vorurteile gegen bestimmte 
Bevölkerungsgruppen? Demokratie, ihre Geschichte, ihr aktueller Zustand und 
Einstellungen der Bundesbürger*innen zu demokratischen Prozessen und 
Errungenschaften– das waren die Themen des Demokratiequizzes, das das 
Impulsbüro Respekt & Demokratie am 15. September, am Internationalen Tag der 
Demokratie, veranstaltet hat. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Und natürlich gab es auch eine Gewinnerin, die sich über einen coolen Buchpreis 
freuen durfte! 
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Projekt ‚Zukunft mit Herz gestalten!‘ 
…wie denn sonst?! 

Bildung, Beratung und Impulse für mehr Demokratie 

 
Das Service-Team des „Impulsbüros“, Marian Thöne, Lena Berentzen und Sigrid 
Pranke, hat sich - zusammen mit den bereits 26 ausgebildeten 
Demokratieförder*innen und ‚zwölf Neuzugängen‘- zum Ziel gesetzt, mit Angeboten 
verschiedener Art Haupt- und Ehrenamtliche zu ermutigen und stark zu machen, 
selbstbewusst und entschlossen Position zu beziehen gegen Vorurteile, Intoleranz, 
Menschenfeindlichkeit und Rechtspopulismus, für mehr Respekt und Demokratie. 
 
 
Insgesamt konnten 2021 mit allen Angeboten ca. 750 Menschen erreicht 
werden. 
 

‚Zukunft mit Herz gestalten‘ wird gefördert durch das Bundesprogramm 
„Zusammenhalt durch Teilhabe“. Das Programm fördert aktives Engagement für 
demokratische Werte und gegen menschenverachtende und diskriminierende 
Einstellungen und Handlungen.   

 

Laufzeit: Januar 2020 – Dezember 2024 

http://www.zusammenhalt-durch-teilhabe.de 

 

Kontakt:  
Sigrid Pranke  s.pranke@awo-dortmund.de    0231. 9934 129 

Marian Thöne  m.thoene@awo-dortmund.de   0231. 9934 411 

Lena Berentzen l.berentzen@awo-dortmund.de 0231. 9934 103 

 

 
Wir möchten uns bei allen herzlich bedanken, denen Demokratie in Alltag, Beruf,  

Ehrenamt, Gesellschaft, also eigentlich im ganzen Leben wichtig ist und die uns mit 
ihren Gedanken, Ideen und ihrer Tatkraft inspirieren und unterstützen, dankeschön! 
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